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Ausgelesen

Finder Charts of the Messier Objects
Von Brent Watson. Zwei Bände.

Herausgegeben von Sky Spot, 1263 East

Beverly Way, Bountiful, Utah 84010,
U.S.A. Originalpreis: US$ 32.95.

Bernd Nies

Sternlein, Sternlein auf der Karte,
wo bist du denn? Ich seh' dich nicht.

Jetzt ist sie da - die genialste
Erfindung, seit es den Telrad-Sucher
gibt. Für ihn nämlich wurde eigens
ein einfacher Atlas, der in zwei Bänden

alle realen Messier-Objekte
umfasst, herausgegeben.

In den verbreitetsten Atlanten
wie z.B. Uranometria oder Sky Atlas
sind weitaus mehrSterne eingezeichnet,

als dass mitblossem Auge sichtbar

wären. Für den Blick durchs
herkömmliche Sucherfernrohr oder
durchs Teleskop unentbehrlich, stören

diese Sterne die Übersichtlichkeit

für das Aufsuchen mit Hilfe des
Telrad-Suchers.

Die Aufsuchkärtchen von Brent
Watsons Messierkatalog enthalten
nur noch Sterne bis zur fünften Grös-
senklasse. DieÜbersichtlichkeitwird
zusätzlich noch durch Sternverbindungslinien

sowie die Namen der

Sternbilder und hellsten Sterne
erhöht. Anstelle eines Symbols für das

gesuchte Objekt sind die konzentrischen

Kreise des Telrad für 0.5°, 2°
und 4° abgebildet.

Zum Einstellen des Objektes
muss man lediglich die Zielscheibe
des Telrad-Suchers so an den Sternen

ausrichten, wie es die Aufsuchkarte

zeigt. Das Ganze geht so schnell
und einfach, dass mit etwas Übung
jedes Objekt innert 30 Sekunden
eingestellt werden kann.

Jeder Karte gegenüber befindet
sich eine kurze Beschreibimg des

Objektes in Englisch, welche (wo
vorhanden) aus J.L.E. Dreyers New
General Catalog von 1888 entnommen

wurde. Eine kleine Tabelle
enthält die wichtigsten Daten wie
NGC-Nummer, Typ, Helligkeitund
Ausdehnung, zusätzlich ist die
Entfernung und Grösse in Lichtjahren
angegeben. Letztere wurde aus der
Distanz und dem grössten
Winkeldurchmesser berechnet.

Der aufmerksame Computer-
freakwirdbemerken, dass die
Sternkarten aus dem Programm «The_Sky
for Windows» stammen. Die Seiten
sind aus Halbkarton und haben das

gleiche Format wie die vorliegende
Zeitschrift. Ein Überzug aus
Klarsichtfolie schützt jede Seite vor
Feuchtigkeit. Brent Watsons «Finder

Charts» wurden in Handarbeit
einzeln hergestellt, daher ihr relativ
hoher Preis.
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